








WASSER UND HEIZKREISANSCHLUSS

Wenn der Versorgungsdruck mehr als 0,6 MPa (6 bar) beträgt, ist
ein Druckminderer (nicht im Lieferumfang enthalten) unbedingt 
einzubauen. Dieser muss in der Hauptversorgungsleitung (Kaltwasser) 
installiert werden (siehe 7.1 Anschluss Kaltwasser). Die Anschlüsse 
der Warmwasser Wärmepumpe sind nach nationalen und 
regionalen Vorschriften auszuführen. Empfohlener Druck für 
Warmwasser  0,4 0,5 MPa (4,0 5,0 bar).

Bei den wasserführenden Leitungen sind unbedingt dielektrische 
Anschlüsse (galvanische Trennverschraubungen) einzubauen 
(Warm-, Kaltwasser; Zirkulationsleitung). 
Im Lieferumfang ist 1 Stück galvanische Trennverschraubung enthalten. 
Bei Korrosion der Gewinde bei den Anschlüssen ohne diesen Schutz
erlischt unsere Garantie. Beachten Sie die geltenden
Normen, insbesondere in Bezug auf Hygienevorschriften und 
Drucksicherheit.

Für Produkte mit Rohrregister:
Der Betriebsdruck des Wärmetauscherkreise darf 0,3 MPa (3 bar) und
seine Vorlauftemperatur von  85 C nicht überschreiten.

Die Sicherheitsvorrichtung an einen Ablaufschlauch anschließen, der
sich in Freiluft in einer frostfreien Umgebung und mit Gefälle abwärts
befindet, um das Ausdehnungswasser vom Heizen
(Sicherheitsventil) oder das Kondensatwasser abzulassen:
Die maximale Speichertemperatur darf 65 C nicht überschreiten.

Diese Warmwasser-Wärmepumpe verfügt über einen
Thermostaten mit einer Trinkwarmwassertemperatur > 60 °C
in der maximalen Stellung, was die Begrenzung der Vermehrung
von Legionellenbakterien im Speicher ermöglicht. Achtung,
Wasser mit einer Temperatur über 50 °C kann sofortige und
schwere Verbrühungen verursachen. Achten Sie vor dem Baden
oder Duschen auf die Temperatur des Warmwassers.
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5. Technische Daten
Gerätetyp Einheit 200L 200L WT 240L WT

Abmessungen (Höhe x Breite x Tiefe) mm 1.716 x 600 x 651 1.906 x 600 x 
651

Leergewicht kg 85 90 100

Fassungsvermögen Kessel l 200 190 230

Anschlüsse: Warmwasser/Kaltwasser/Zirkula-
tionsleitung -

Anschluss Wärmetauscher - Innengewinde

Wärmetauscherfläche mit Register m² - 1,2 1,2

Korrosionsschutz - ACI HYBRID

druck max. MPa (bar) 0,8 (8)

MPa (bar) 0,6 (6)

Betriebsdruck Register max. MPa (bar) - 0,3 (3) 0,3 (3)

Speichertemperatur max. °C

Elektrischer Anschluss (Spannung/Frequenz) V / Hz 220 V - 240 V / 50 Hz

Leitungschutzschalter A 16

Fehlerstromschutzschalter A / mA / TYP

Maximale gesamte Verbrauchsleistung des Gerätes W 1.800

Maximale Verbrauchsleistung Wärmepumpe W 600

Verbrauchsleistung Elektroheizelement W 1.200

Einstellbereich Wasser-Solltemperatur °C 45 bis 62

Nutzungstemperaturbereich Wärmepumpe 
(Umluftbetrieb) °C +5 bis 43

Nutzungstemperaturbereich Wärmepumpe 
(Kanalbetrieb) °C -5 bis 43

Luftkanal-Durchmesser mm 160

Saugleistung (kanallos) bei Geschwindigkeit 1 m3/h 250

Saugleistung (kleine Luftkanäle) 
bei Geschwindigkeit 2 m3/h 285

Saugleistung (große Luftkanäle) 
bei Geschwindigkeit 2 m3/h 345

Zulässige Druckverluste im Luftkreislauf Pa 130

Schallleistung * dB(A) 47

Kältemittel R290 g 150

Kältemittelvolumen in Tonnen CO2-Äquivalent tCO2-Äq 0.00000304

Minimal erforderliche Leitfähigkeit des Wassers 40

* Geräuschemission des Produktes bei Kanalbetrieb, getestet in einer halb-echofreien Kammer gemäß ISO 3744.







Maßangaben in mm
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7. Ersatzteilverzeichnis

1 Stutzen

2 Abdeckung oben

3 Abdeckung hinten

4 Abdeckung vorne

5 Schraubenabdeckung

6 Gebläsegehäuse komplett

7 Gebläse

8 Blechtrichter Gebläse

9 Spannverschluss 
Gebläsegehäuse

10 Kondensator 15µF

21 Bedienfeld

22 Reglerplatine

23 Steckanschluss 
Elektroheizelement

24 Steckanschluss 
Spannungsversorgung

25 Steckanschluss WP

26 Steckanschluss Gebläse

27 Steckanschluss 5 WP-Fühler

28 Steckanschluss Bedienfeld

29 Steckanschluss 1 
Speichertemperaturfühler

30 Steckanschluss ACI

11 Spule Heißgasventil

12 Kompressor

13 Kompressorgehäuse

14 Gehäusedeckel

15 Halteschiene für Metall-
Frontblende

16 Metall-Frontblende

17 Unterer Stopfen Metall-
Frontblende

18 Oberer Stopfen Metall-
Frontblende

19 Flansch ACI Hybrid

20 Heizelement
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Die Warmwasser-Wärmepumpe muss auf einem glatten, ebenen Boden aufgestellt werden
und darf nicht an einer Wand anliegen.
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Installation

Unabhängig von der gewählten Installationskonfiguration muss der Installationsort die Schutzklasse IP X1B
gemäß den Vorgaben der NFC 15-100 erfüllen oder Länderspezifische und regionale Vorschriften und Gesetze
insbesondere den ÖVE- Richtlinien und VDE Richtlinien erfüllen.
Der Boden muss einer Belastung von mindestens 400 kg/m² standhalten (Fläche unter der Warmwasser-
Wärmepumpe).

Bei Nichtbeachtung der Installationshinweise kann es zu Fehlfunktionen der Anlage kommen.

1. Aufbau des Gerätes

Die Warmwasser-Wärmepumpe muss zwingend (gemäß Artikel 20 der Norm EN 60335-1) mit
der dafür vorgesehenen Halterung am Boden befestigt werden.

Es ist zwingend erforderlich, eine Auffangwanne unter der Warmwasser-Wärmepumpe
zu installieren, wenn das Gerät in einer Zwischendecke, über Lagerflächen oder sonstigen
schützenswerten Räumen angebracht wird. Ein an die Kanalisation angeschlossener Abfluss
ist unerlässlich. In allen anderen Fällen besteht die dringende Empfehlung.

Das Typenschild über dem 
Warmwasserauslass muss 
jederzeit zugänglich sein.

Vor dem Befüllen muss 
die Warmwasser-
Wärmepumpe falls nötig 
nivelliert werden.
Zu diesem Zweck besitzt 
das Produkt 
höhenverstellbare Füße.

Befestigen Sie die 
Warmwasser-
Wärmepumpe mit 
dem mitgelieferten 
Montagewinkel.

Kippmaß vom Boden bis zur Decke, 
um das Produkt anzuheben:

200L: 1.817 mm
240L: 2.006 mm

Stellen Sie das Produkt aus Gründen des Geräuschkomforts nicht in der Nähe von Schlafräumen auf





T > 1 °C



Türen und Fenster





Luftführung Ext./Ext.

Konfigurationstypen

Luftaus- und Einlässe x2
Dach Wand  Dach

x2
Wand Dach    Wand

Max. 
Länge für
Zu- und 
Abluft 

(gesamt)

Verz. halbstarrer 
isol. Kanal
Ø 160 mm

12 m 12 m 5 m 10 m

PEHD Kanal
Ø 160 mm

24 m 22 m 19 m 22 m
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Bei Verwendung eines zusätzlichen 90°-Bogens sind 4 m von der zulässigen Länge abzuziehen.
Bei Verwendung eines zusätzlichen 45°-Bogens sind 2 m von der zulässigen Länge abzuziehen.
Sollten diese Konfigurationen so nicht eingehalten werden können, wenden Sie sich bitte an den Hersteller.

Zulässige Längen der Luftkanäle.

Bei Anschluss an Luftkanäle muss die Regelung entsprechend parametriert werden.
Die maximalen Kanallängen dürfen nicht überschritten werden (siehe nachfolgende Tabelle).
Eine unsachgemäße Luftführung (gequetschte Kanäle, zu lange oder zu viele Bögen usw.) kann
zu Leistungsverlusten und Geräteausfällen führen. Zur Erinnerung: Die Verwendung von flexiblen
Kanälen ist nicht erlaubt.



7. Wasseranschluss
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Der Kaltwasser-Eingangsanschluss ist mit einem blauen Flansch und der Warmwasser-Ausgangsanschluss mit
einem roten Flansch gekennzeichnet. Die Anschlüsse haben ¾" Zoll Außengewinde für Kalt- und
Warmwasser. Für Regionen mit sehr kalkhaltigem Wasser (Wasserhärte > 11,2 °dH) wird empfohlen, das
Wasser aufzubereiten. Mit einem Enthärter muss die Wasserhärte über 8,5 °dH betragen. Der Enthärter muss
in dem jeweiligen Land zugelassen, fachgerecht eingestellt und regelmäßig gewartet und überprüft werden.
Die Wasserhärte muss den Vorgaben aus DTU 60.1 entsprechen.

Die Verwendung einer Warmwasser-Zirkulationsleitung ist energetisch ungünstig und ggf. nicht
ratsam: Eine solche Installation erzwingt eine Umwälzung des Wassers im Speicher, was zur Folge
hat, dass die Wärmepumpe und der Elektroheizstab stärker gefordert sind.

7.1. Anschluss Kaltwasser 
Vor Installation ist sicherzustellen, dass die
Versorgungsleitungen sauber sind.
Der maximale druck darf 0,8 MPa (8bar)
nicht überschreiten). Es ist zwingend eine
neue Sicherheitsgruppe mit Druckregler (nicht
im Lieferumfang enthalten) zu installieren,
der Betriebsdruck vom Speicher darf 0,6 MPa (6
bar) nicht überschreiten.
Der ideale Betriebsdruck nach der sicherheitsgruppe
mit Druckregler liegt bei 0,3 0,4 MPa (3bar 4
bar).
Die Sicherheitsgruppe muss den nationalen und
regionalen Vorschriften entsprechen und konform
DIN 1988, Teil 2; DIN 4753, Teil 1 und DIN EN 1488
konform sein.

Die Sicherheitsgruppe muss so nah wie möglich am
Kaltwasserzulauf des Geräts montiert werden und
der Wasserdurchfluss darf nie durch ein Zubehörteil
behindert werden (Ventil, Druckminderer usw.)
Der Entleerungsausgang der Sicherheitsgruppe muss
in einer frostfreien Umgebung installiert werden
und nach unten hin ein Gefälle aufweisen.
Die Sicherungsvorrichtung muss regelmäßig betätigt
werden (1 - 2 Mal monatlich).
Den Kaltwasseranschuss nicht direkt an
Kupferleitungen anschließen. Unbedingt galvanische
Trennverschraubung verwenden (nicht im
Lieferumfang).
Bei Korrosion der Gewinde des
Kaltwasseranschlusses ohne diesen Schutz erlischt
unsere Garantie.



7.2. Warmwasseranschluss
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Bei Verwendung von Kunststoffrohren (z. B. PER, mehrfach beschichtet usw.) muss zwingend darauf
geachtet werden, dass diese den geltenden Normen und Vorschriften entsprechen.

Den Warmwasseranschluss nicht direkt an Kupferleitungen anschließen. Unbedingt die mitgelieferte
galvanische Trennverschraubung verwenden.
Bei Korrosion der Gewinde des Warmwasseranschlusses ohne diesen Schutz erlischt unsere
Garantie.

7.3. Installation eines Zirkulationsanschlusses
Den Zirkulationsanschluss nicht direkt an Kupferleitungen installieren. Unbedingt eine galvanische
Trennverschraubung verwenden (nicht im Lieferumfang enthalten).
Bei Korrosion der Gewinde eines Zirkulationsanschlusses ohne diesen Schutz erlischt unsere
Garantie.

Wenn der Zirkulationsanschluss nicht genutzt wird, muss ein Satz +
an diesem Stutzen angebracht werden (im Lieferumfang des Gerätes enthalten).

Um den Wärmeverlust zu minimieren, muss die gesamte Zirkulationsschleife isoliert werden
Verwenden Sie eine Umwälzpumpe mit einer Fördermenge zwischen 0,5 und 4 l/min Programmieren
Sie die Umwälzpumpe und wählen Sie dabei sehr enge Bereiche.

Die Ansteuerung der Zirkulationspumpe ist über die Brauchwasserwärmepumpe nicht möglich !

Den Warmwasseranschluss nicht direkt an Kupferleitungen anschließen. Es ist die mitgelieferte
galvanische Trennverschraubung verwenden. Bei Korrosion der Gewinde des Warmwasseran-schluss
ohne diesen Schutz erlischt unsere Garantie. Bei Verwendung von Kunststoffrohren (z. B. PER,
mehrfach beschichtet usw.) muss zwingend darauf geachtet werden, dass diese den geltenden
Normen und Vorschriften entsprechen.
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7.4. Anschluss des Primärkreislaufs (bei Produkten mit internem Wärmetauscher)

Mit einem Sicherheitsventil für 0,3 MPar (3 bar) und durch ein Membrangefäß des geschlossenen
Typs vor übermäßigem Druck durch die Ausdehnung des Wassers beim Erhitzen schützen.
Der Arbeitsdruck des Kreislaufs darf 0,3 MPar (3 bar) und seine Temperatur 85 °C nicht
überschreiten. Bei Anschluss an Sonnenkollektoren ist ein Glykolgemisch zum Frost- und
Korrosionsschutz zu verwenden: Typ . Bei einer Anlage mit Absperrhahn am Ein- und
Auslass des Wärmetauschers nie beide Hähne gleichzeitig schließen, um ein mögliches Bersten
des Wärmetauschers zu vermeiden.

Vorbereitung des Kreislaufs
Vor jeder Installation (Neubau oder Renovierung) müssen die Wasserversorgungsleitungen gründlich
gereinigt werden. Diese Reinigung vor der Inbetriebnahme dient der Entfernung von Keimen und
Rückständen, durch die sich Ablagerungen bilden. Vor allem bei einer Neuinstallation müssen Fett- und
oxidierte Metallrückstände oder auch Mikroablagerungen von Kupfer entfernt werden. Im Falle einer
Anlagenerneuerung dient die Reinigung dazu, Schlamm und Korrosionsprodukte zu entfernen, die sich
während der vorangegangenen Betriebsperiode angesammelt haben.
Grundsätzlich existieren zwei Herangehensweisen für die Reinigung: Das das nur wenige
Stunden in Anspruch nimmt, oder aber ein schrittweises Verfahren, das sich über mehrere Wochen hinziehen
kann. Im ersten Fall muss die Reinigung unbedingt vor dem Anschluss des neuen Kessels durchgeführt
werden; im zweiten Fall werden die gelösten Ablagerungen durch einen Filter im Rücklauf des Kessels
aufgefangen.
Die Reinigung vor der Inbetriebnahme der Anlage trägt dazu bei, den Wirkungsgrad der Anlage zu verbessern,
den Energieverbrauch zu senken und Verkalkung und Korrosion entgegenzuwirken. Für diese Maßnahme
ist eine Fachkraft erforderlich (Wasseraufbereitung).

Wasserqualität
Die Qualität des Wassers im Heizkreislauf muss ab der Inbetriebnahme und während der Lebensdauer
des Kessels den folgenden Vorgaben entsprechen:

Die Anforderungen an das Füll- und Ergänzungswasser für Heizungsanlagen muss gemäß VDI 2023,
ÖNORM H 5195 - 1 oder vergleichbaren nationalen oder regionalen Vorschriften entsprechen.

Bei Abweichung von diesen Vorgaben (Summe von Füll- und Nachfüllwasser größer als die dreifache
Wasserkapazität der Heizungsanlage) ist eine gründliche Reinigung (Entschlammen und Entkalken)
erforderlich.
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Schutz der Anlage vor Verkalkung
Zum Schutz der Anlage sind zusätzliche Sicherheitsvorkehrungen erforderlich:

Wenn ein Wasserenthärter in der Anlage vorhanden ist, muss das Gerät gemäß den Empfehlungen des
Herstellers überprüft werden, um sicherzustellen, dass es kein chloridhaltiges Wasser in das Netz einleitet:
Die Chloridkonzentration muss immer unter 50 mg/Liter bleiben.
Wenn das Wasser aus der Leitung nicht die gewünschte Qualität besitzt (z. B.: hoher Härtegrad), ist eine
Aufbereitung erforderlich. Diese Aufbereitung muss beim Füllwasser genauso erfolgen wie bei jeder
weiteren Befüllung oder Nachfüllung. Die Wasserqualität muss regelmäßig gemäß den Empfehlungen des
Anbieters der Wasseraufbereitung überwacht werden.
Um vermehrte Kalkablagerungen (insbesondere auf den Oberflächen des Wärmetauschers) zu vermeiden,
sollte die Anlage schrittweise in Betrieb genommen werden. Dabei sollte mit einem Betrieb bei minimaler
Leistung begonnen werden und vor dem Einschalten des Brenners mindestens der Nenndurchfluss der
Anlage gewährleistet sein.
Bei Arbeiten an der Anlage eine vollständige Entleerung vermeiden und nur die erforderlichen Abschnitte
des Kreislaufs entleeren.

Schutz der Anlage vor Korrosion
Das Phänomen der Korrosion, das die in Heizkesseln und anderen Ausrüstungen von Heizungsanlagen
verwendeten Materialien betreffen kann, steht in direktem Zusammenhang mit dem Vorhandensein von
Sauerstoff im Heizungswasser. Der gelöste Sauerstoff, der bei der Erstbefüllung in die Anlage gelangt, reagiert
mit den Materialien der Anlage und wird so schnell wieder abgebaut.
Ohne die erneute Zufuhr von Sauerstoff über große Wassermengen nimmt die Anlage keinen Schaden.
Wichtig ist jedoch, dass bei der Dimensionierung und dem Betrieb der Anlage Regeln eingehalten werden,
die ein fortwährendes Eindringen von Sauerstoff in das Heizungswasser verhindern sollen. Sofern der
folgende Punkt erfüllt ist, weist das Wasser im Kreislauf die Eigenschaften auf, die für den langfristigen
Betrieb der Anlage erforderlich sind: 8,2 < pH < 9,5 und Konzentration an gelöstem Sauerstoff < 0,1 mg/Liter.
Besteht die Gefahr, dass Sauerstoff eindringt, müssen zusätzliche Schutzmaßnahmen ergriffen werden.
Wir empfehlen Ihnen, sich an Unternehmen zu wenden, die sich auf die Wasseraufbereitung spezialisiert
haben. Diese können Folgendes anbieten:

Die bedarfsgerechte Aufbereitung in Bezug auf die Eigenschaften der Anlage.
Einen Folgevertrag mit Ergebnisgarantie.

Bei Anlagen, bei denen das Wasser mit heterogenen Materialien in Berührung kommt, z. B. bei
Vorhandensein von Kupfer oder Aluminium, wird eine entsprechende Aufbereitung empfohlen, um die
Langlebigkeit der Anlage sicherzustellen.



Der Pegel bleibt im Bereich OK (grün).
Das Kanalsystem auf der Ansaugseite 

ist in Ordnung.

Der Pegel liegt im Bereich KO (rot), die Entnahmemenge 
ist zu gering. Das Kanalsystem auf der Ansaugseite ist: 

verstopft/gequetscht und/oder zu stark gekrümmt und/oder zu lang
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7.5. Kondensatabfluss
Beim Betrieb der Wärmepumpe entsteht Kondensat.
Der Abfluss des Kondensats erfolgt über den unten abgebildeten Schlauch.

7.5.1. Anbringung des Siphons
Bei ausgeschalteter Anlage den Siphon 
über das Kondensatabflussrohr bis zum 

Pfeil mit Wasser füllen.

Hinweis: Bei Anlagen mit Umluftbetrieb 
entfällt diese Maßnahme.
Bei Anlagen mit Kanalbetrieb erlaubt 
der Füllstand des Siphons eine optische 
Überwachung der Funktion des Ansaugkanals.

Hinter einem bereits vorhandenen Siphon darf kein weiterer Siphon angebracht werden, der Abfluss
zum Abwasser muss frei sein. Gefahr des Überlaufens von Kondensat an der Wärmepumpe.

7.5.2. Verwendung des Siphons
Bei eingeschaltetem Gebläse den Wasserstand mit dem Farbbalken vergleichen.

Prüfen Sie, ob das Kondensat
einwandfrei ablaufen kann.
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7.6. Ratschläge und Empfehlungen

An den Zapfstellen für Warmwasser besteht bei
Warmwassertemperaturen über 60 °C Verbrühungsgefahr.
Kleinkinder oder ältere Menschen können schon bei
geringeren Temperaturen gefährdet sein.
Am Warmwasseranschluss der Warmwasser-Wärmepumpe
sollte ein THERMISCHES MISCHVENTIL installiert werden, um
die Gefahr von Verbrühungen zu verringern:

Warm-
wasserauslass 

Galvanische 
Trennver-

schraubung

Thermisches 
Mischventil

8. Anschluss für optionale Geräte
Achten Sie vor jedem Eingriff darauf, dass das Gerät ausgeschaltet ist.

Um an die Anschlüsse für optionales Zubehör zu gelangen, gehen Sie wie folgt vor:
Die Warmwasser-Wärmepumpe hat keinen Hauptschalter. Den Leitungsschutzschalter ausschalten und gegen
Wiedereinschalten sichern oder Netzstecker ziehen. Die Kondensatoren sind auch Stunden nachdem die
Stromzufuhr getrennt wurde noch geladen. Warten Sie so lange, bis sich die Kondensatoren entladen haben.

Die beiden hinteren
Schrauben der oberen
Abdeckung lösen und diese
aushängen.

3Die Frontblende ist durch
Anheben aus ihrer unteren
Aufnahme herauszunehmen , dabei
auf das Bedienfeldkabel und das
Erdungskabel achten.

2Die Verriegelungsschraube
der Metall-Frontblende lösen.
1

Gefahr! Lebensgefahr durch Stromschlag.







































* Bei staubiger Umgebung Instandhaltungsarbeiten häufiger durchführen.











Stromnetz, Blitz

schwer zugängliche Bereiche

Druckminderer, Rückschlagventil
oder Absperrklappe, Zirkulationsschleife usw., die oberhalb der Sicherheitsgruppe angebracht sind

Gusseisen, Stahl oder mit isolierender Wirkung



Installations-Rechnung ist maßgeblich

unter Garantie

z. B. Frost, nicht an die Abwasserleitung angeschlossene Sicherheitsgruppe, fehlende Auffangwanne

Global Warming Potential






